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Unte n:

Langsam fluten jetzt die
Flüchtlingsmassen, die
beim Einfall der deut-
sehen Heere in Frank-
reich ihre Heimstätten in
den nördlichen Provin-
zen und in der Haupt-
Stadt verlassen hatten,
wieder in ihre Heimat
zurück. Fünf Millionen
Menschen sind bis jetzt
zurückgekehrt, fünf wei-
tere Millionen sind noch
im unbesetzten Gebiet
oder gegenwärtig auf
dem Marsch. In eini-
gen Wäldern, entlang
den großen Landstraßen
Frankreichs, herrscht ein
richtiges Lagerleben.

Cittç mi//ion* d'Aomme*
<?wi avaient /ai /or* de
/'inva*ion a//emande ont
dé/d réintégré /earr pé-
nate*. ZFaatre* raivent,
et /e /ong der c/?aa**ée*
de France, on rencontre
par/oi* de vér/fa/>/e*
campement*.

Flüchtlinge aus einer Nordprovinz, bereit zur Rückkehr in die
Heimat. Der Abtransport des Hausrates, den sie auf die Flucht mit-
nahmen, erfolgt auf deutschen Militärlastwagen.

Ce* /agiti/* d'ane province da Nord vont être rapatrié*. Her o/»jet*
<ja'i/* emportèrent feront tranrportéf par /er camion* a//emand*.

Heute
auf den Straßen

Frankreich*

/« ro/tto de Fmwce

Flüchtlingselend, wie es schlimmer nicht sein könnte. Seit Tagen ist diese Mutter mit ihren vier
Kindern und den wenigen Habseligkeiten auf dem Rückmarsch zu Fuß in ihre Heimat. Für die
Nacht schlägt sie am Rande der Straße ein improvisiertes Lager auf, kocht ab und legt sich

unter freiem Himmel zur Ruhe.

LamenfaWe e*ode. CoacÄant à /a />e//e étoi/e *ar /e &ord de /a roate, cette /emme et *e* çaafre
en/ant* marchent depai* p/a*iear* ;oar* poar rentrer dan* /ear /oyer.

In Mantes, im Departement Seine et Oise, haben die Deutschen ein großes Flüchtlingslager einge-
richtet. Geflüchtete Arbeiter aus Paris bei der Zubereitung einer Mahlzeit im Lager von Mantes.

yi A/ante* fSeine et Oi*e/, od /e* y4//emand* ont organiré an grand camp de ré/agié*, de* oavrier*
de /a région parifienne préparent /a popote.
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